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als zuletzt.
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

willkommen zurück hier unserer MS
Technologie-Arena. Nach einer kurzen
Sommerpause freuen wir uns sehr, das
Eröffnungsspiel der Oberliga Baden-
Württemberg gegen den Freiburger FC
bestreiten zu dürfen. In diesem Zuge
begrüße ich recht herzlich unsere

Nachbarn aus dem Breisgau mit ihrem
neuen Trainer Benjamin Pfahler. Ebenso
begrüßen wir das Schiedsrichterge-
spann um Philipp Hofheinz. 

Uns ist es gelungen nach der erfolg-
reichen vergangenen Saison den kom-
pletten Stamm der Mannschaft
zusammenzuhalten und uns in der Brei-
te mit Neuzugängen zu verstärken.
Auch im Trainerteam sind wir nun noch
breiter aufgestellt. Neben Co-Trainer
Matthias Uhing und Torwarttrainer An-
tonio DePascalis, die beide weiterhin
dabei sind, dürfen wir mit Christian
Leda und Emanuele Ingrao zwei neue
Trainer in unserem Team begrüßen. 

Viele Neuzugänge in der Mannschaft
und im Trainerteam bedeuten natürlich
auch, dass wir eine gewisse Eingewöh-
nungszeit gebraucht haben und aus
diesem Grund war die Vorbereitungs-
phase dieses Jahr besonders wichtig.
Rückblickend können wir von einer sehr
gelungenen Vorbereitung sprechen, da
wir all unsere Pläne erfolgreich umset-
zen und die »neuen Nullachter« schnell
integrieren konnten.  

Am vergangen Wochenende konnten
wir unser erstes Pflichtspiel sehr er-
folgreich gestalten. Natürlich war der
Sieg eine Pflichtaufgabe, aber gerade
im Pokal ist es nicht immer selbstver-
ständlich, dass sich die höherklassige
Mannschaft durchsetzt. Wir hingegen
konnten, unabhängig vom Ergebnis,
eine sehr souveräne Leistung abliefern,
welche Lust auf mehr gemacht hat. 

Das heutige Derby gegen eine junge,
spielstarke Mannschaft aus Freiburg ist
eine interessante Aufgabe für uns. Bei
der sich zeigen wird, ob wir die Spiel-
freude vom vergangenen Wochenende
auch gegen einen Ligakonkurrenten
bestätigen können. 

Ganz besonders freue ich mich auf
unser neues Vereinslied, welches heute
zum ersten Mal laufen wird. Gemein-
sam mit der tatkräftigen Unterstützung
unserer Zuschauer bin ich davon über-
zeugt, dass wir heute einen Heimsieg
feiern und darüber hinaus eine erfolg-
reiche Saison spielen werden.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich, Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka, Mauro Chiurazzi, Fabio  Liserra, Nico
Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (Betreuer), Arthur Saager (Betreuer), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), 
Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Noah Haller, Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel, Kevin Eh-
mann, Matthias Stüber, Ibrahima Diakité, Georgios Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin), 
Larissa F. Betz (Teammanagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik), 
Emanuele Ingrao (Co-Trainer Analyse), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner, Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, Gabriel Cristilli, Ergi Ali-
hoxha, Tevfik Ceylan



Das Warten
hat ein Ende, nun fällt mit dem Spiel gegen Freiburg

auch der Startschuss in der Oberliga. Ein Pflichtspiel hatte der FC 08 aber schon zu bestreiten,
setzte sich dabei in der ersten Runde des Pokal-Wettbewerbs souverän in Radolfzell durch.
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dung gefallen. Es folgten fünf Minu-
ten, in denen der französische Neu-
zugang des FC 08 selbst
eindrucksvoll unter Beweis stellte,
warum sie in Villingen so große Stük-
ke auf ihn halten. Drei Tore, eines
schöner als das andere. Vor allem
sein Treffer zum 5:0, als aus gut 20
Metern mit links abzog und genau in
den Winkel traf, war zum Zunge
schnalzen. Trotzdem gab sich Foulon
anschließend bescheiden. »Natürlich
ist dies schön für mich persönlich.
Doch ich habe die Tore für die Mann-
schaft erzielt, denn ohne sie wären
sie gar nicht erst möglich gewesen«,
so der 20-Jährige.

»Insgesamt bin ich rundum zufrie-
den. Das war souverän: Wir haben
unsere Leistung abgerufen, schöne
Spielzüge gezeigt und tolle Tore er-
zielt«, meinte der Trainer in seinem
Resümee. Was ihn darüber hinaus
besonders freute: »Es war unser Ziel,

DER STARTSCHUSS

FÄLLT

stens. Der Villinger Spielmacher war
es auch, der in der 13. Spielminute
eine schöne Kombination über Ergi
Alihoxha und Maxime Foulon zum
2:0 abschloss. In der Folgezeit
schraubte der FC 08 einen Gang zu-
rück, die Gastgeber hingegen fielen
das ein oder andere Mal durch eine
überharte Gangart auf. Etwa, als
Tevfik Ceylan auf mehr als rustikale
Art und Weise durch Yves Graf von
den Beinen geholt wurde. »Diese Ag-
gressivität war aus meiner Sicht
schon etwas komisch«, meinte Chef-
Trainer Marcel Yahyaijan anschlie-
ßend. Kein Wunder, dass sich die
Schwarz-Weißen in dieser Phase
nichts gefallen lassen wollten.

Als sich zur Pause die Gemüter
wieder etwas beruhigt hatten und
kurz nach dem Seitenwechsel Ibrahi-
ma Diakité auf 3:0 erhöhte – erneut
nach Vorarbeit von Maxime Foulon –
war mehr als nur eine Vorentschei-

0:6
(0:2)

Mokhtar Boulachab brachte es auf
den Punkt. »Es wird Zeit, dass es
endlich losgeht«, meinte er im An-
schluss an das Testspiel gegen den
FC Singen. Und sprach damit nach
einer nicht allzu langen, dafür aber
umso intensiveren Vorbereitung sei-
nen Mannschaftskameraden wohl
aus der Seele. In Geduld üben muss-
ten sie sich aber nur kurz, denn mit
dem Pokalduell beim FC Radolfzell
stand das erste Pflichtspiel auf dem
Programm.

Dieses begann für den FC 08 na-
hezu ideal. Keine fünf Minuten
waren gespielt, da flog ein durch
Erich Sautner von außen getretener
Freistoß an Freund und Feind vorbei,
wurde lang und länger und landete
in den Maschen des Radolfzeller Ka-
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kein Gegentor zu kassieren. Ein zu
Null hatte ich eingefordert, dies ist
uns gelungen. Weil wir nichts zuge-
lassen haben.« Tatsächlich brachte
Radolfzell keine wirklich gefährli-
chen Aktionen zustande, bescherte
Dennis Klose zwischen den Villinger
Pfosten einen eher geruhsamen
Nachmittag. »Nervös war ich nicht,
wohl aber etwas angespannt.
Schließlich war es das erste Pflicht-
spiel für meinen neuen
Verein«, gab der 27-Jähri-
ge nach seiner gelunge-
nen Premiere zu Protokoll.

Die beiden französischen Neuzugänge Ryan Hertrich und

Maxime Foulon (links) überzeugten ebenso wie Ergi Ali-

hoxha (rechts). In der Mitte Leon Albrecht, der immer wie-

der mit seiner Schnelligkeit glänzt. 

Der FC 08 Villingen wird seine Fans künftig auch über seinen eigenen
Youtube-Kanal »SchwarzWeiss TV« informieren. Social Media-Redakteur
Julian Singler wird in der neuen Saison sowohl eigene Vorschau-Beiträ-
ge wie auch Spielberichte posten. »Für uns war das ein logischer Schritt,
denn wir spüren auch gerade über die sozialen Medien ein enorm ge-
stiegenes Interesse am FC 08«, sagt Chef-Trainer Marcel Yahyaijan. Und
Presesprecher Alexander Rieckhoff berichtet davon, dass die von Laris-
sa Betz betreuten Social Media-Accounts auf Instagram und Facebook
ständig gesteigerte Nutzerzahlen vorweisen. „Auch die Kollegen der Zei-
tungen berichten uns, dass die Themen rund um den FC 08 gerade auch
online immer stärker gefragt sind.“

Insofern hat der FC 08 nun einen eigenen Youtube-Kanal »Schwarz-
Weiss TV« gestartet. Unter diesem Stichwort findet man auf Youtube di-
verse Berichte über den FC 08 – sowohl die Vorschauen vor den
jeweiligen Spielen inklusive Trainer- und Spielerstimmen als auch Spiel-
berichte, die aus den Mitschnitten von »Die Ligen« gefertigt und von

Stadionsprecher und Social Media-Redakteur
Julian Singler eigens getextet und synchronisiert
werden. Bereits Ende vergangener Saison star-
tete der FC 08 eine Pilotphase und bekam sehr
viel positives Feedback. Die Berichte werden
auch auf den sozialen Medien des FC 08 geteilt
und finden sich auch auf der Homepage
www.fcvillingen.de wieder.
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Das war knapp. Doch dank vier
Siegen aus den letzten fünf Spielen
– einzig gegen den FC 08 Villingen
setzte es eine Niederlage – zog der
Freiburger FC in der vergangenen
Saison auf den letzten Drücker noch
einmal den Kopf aus der Schlinge
und sicherter sich den Klassenerhalt
in der Oberliga. Ganz wichtig dabei

der Sieg im direkten Duell gegen den
SV Linx, den Alexander Martinelli mit
seinem Treffer kurz vor Schluss si-
cherstellte. Den Deckel drauf im
Kampf um den Ligaverbleib machten
die Breisgauer dann durch einen Er-
folg über Rielasingen.

Damit bescherten sie ihrem neuen

Trainer Benjamin Pfahler doch noch
ein Happy-End. Bereits im Winter
hatte dessen bisheriger Verein mit-
geteilt, dass es für Benjamin Pfahler
nach der Runde beim Offenburger FV
nicht weitergehen würde. Dennoch
führte er seine Mannschaft als Trai-
ner zur Meisterschaft und damit zum
Aufstieg in die Oberliga. Dass er
selbst nun in dieser Klasse auf sein
altes Team trifft, hat der 37-Jährige
dem grandiosen Endspurt der »Rot-
jacken« zu verdanken.

In Freiburg selbst sind sie davon
überzeugt, dass er der richtige Mann
ist, um junge Spieler weiterzuent-
wickeln und zu integrieren. Eine Vor-
gehensweise, die seit Jahren dort im
Vordergrund steht. Nur ganz selten
werden gestandene Spieler geholt,
stattdessen lieber auf junge Akteure
aus dem eigenen Nachwuchs ge-
setzt. »Hier zeigt sich deutlich unser
Ansatz: Wir wollen junge Talente för-
dern und es Ihnen ermöglichen, sich
direkt im Aktiven-Bereich zu etablie-
ren, Ihnen die nötige Basis dafür zu
geben«, sagt der sportliche Leiter
Falko Weis.

So ist es kaum verwunderlich, dass
erneut zahlreichen Spielern aus der
U19 der Sprung in die erste Mann-
schaft zugetraut und ihnen das Ver-
trauen geschenkt wird. Wie etwa Ali
Ibrahim. Der Stürmer schoss in der
vergangenen Spielzeit bei den A-Ju-
nioren immerhin die gesamte Kon-
kurrenz in Grund und Boden, erzielte
in 26 Spielen ebenso viele Treffer.

Allerdings muss er in relativ große
Fußstapfen treten. Hassan Mourad
netzte für Freiburg insgesamt 18 Mal
ein, zur neuen Spielzeit heuerte der
22-Jährige jedoch beim Bahlinger SC
in der Regionalliga an. Ebenso ver-
lassen haben den FFC Konstantin
Fries und Jonathan Spoth, die es zum

Der Gegner heute:

Freiburger FC
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SC Lahr in die Verbandsliga zieht,
sowie Anthony Mbem-Som, der nach
seiner kurzzeitigen Rückkehr aus Vil-
lingen nun aus privaten Gründen in

den Stuttgarter Raum und letztend-
lich zum 1. Göppinger SV wechselt.

Ein besonderes Ereignis gab es

noch kurz vor dem
Rundenstart in die
neue Saison. Vergange-
ne Woche gastierte die
zweite Mannschaft des
SC Freiburg, immerhin
Drittligist, zum 125. Ju-
biläum des Stadtnach-
barn. Zahlreiche
Ehrengäste waren zu
diesem Ereignis gela-
den, am Ende setzte
sich der Favorit klar
durch

Dadurch musste
sogar das Spiel im
diesjährigen Pokal-
Wettbewerb in Au-
Wittnau um einen Tag
nach hinten verscho-
ben werden, am Sonn-
tag gewann der FFC
dann mit 7:3 nach Ver-
längerung,

nachdem er zwischenzeit-
lich bereits mit zwei Toren
im Hintertreffen lag.

Hinten von links: David Tritschler, Neven Ivancic, Nikita Ebel, Pedro Allgaier, Marco Anlicker, Frederick Polzer, Andre
as Fischbach, Lukas Bohro, Kevin Bernauer, Alexander Martinelli

Mitte von links: Ali Ibrahim, Julius Faßbinder, Robin Hinrichsen, Tom Mertz, Gabriel Moser, Nikolas Zeyer, Annil 
Vigneswaran, Fabian Amrhein, Fabian Gutmann (Co-Trainer), Simon Behr (Co-Trainer), Benjamin 
Pfahler (Chef-Trainer)

Vorne von links: Josias Schelb, Simeon Hoffmann, Michael Galli, David Bergmann, Marius Kaiser, Benedict Martens, 
Hendrik Gehring, Matthis Eggert, Daniel Himmelsbach

Es fehlen: Julius Heimpel, Robert Franke, Maximilian Hartbaum



Benjamin Pfahler, der neue Trainer des Freiburger FC.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

Alexander Martinelli 25.08.1997
Marco Anlicker 19.02.1997
Kevin Bernauer 20.11.1997
Daniel Himmelsbach 16.11.1999
Hendrik Gehring 19.03.1998
Neven Ivancic 04.09.2001
Matthis Eggert 18.03.1998
Frederick Polzer 14.05.1997
Andreas Fischbach 29.01.1997
Julius Heimpel 03.02.2001
Robert Franke 08.07.2003
Robin Hinrichsen 05.03.2002
Simeon Hoffmann 06.04.2003
Josias Schelb 06.09.2003
Tom Mertz 22.01.2003
Annil Vigneswaran 

Michael Galli 26.08.2002
Nikita Ebel 28.01.2003
Ali Ibrahim 12.06.2003
David Tritschler 09.02.2003

Abwehr
Lukas Bohro 04.05.1997
Nikolas Zeyer 09.08.2001 
Fabian Amrhein 30.03.1997
Pedro Allgaier 04.04.1997
Julius Faßbinder
Maximilian Hartbaum 20.04.2003

David Bergmann 29.07.1997
Benedict Martens 11.11.1993
Marius Kaiser 12.07.2003
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

SV Stuttgarter Kickers 0 0 0 0 0 : 0 0

TSG Backnang 0 0 0 0 0 : 0 0

SG Sonnenhof Großaspach 0 0 0 0 0 : 0 0

1. Göppinger SV 0 0 0 0 0 : 0 0

1. CfR Pforzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

FC Nöttingen 0 0 0 0 0 : 0 0

FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

FV Ravensburg 0 0 0 0 0 : 0 0

SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

1. FC Rielasingen-Arlen 0 0 0 0 0 : 0 0

Sportunion Neckarsulm 0 0 0 0 0 : 0 0

SV Oberachern 0 0 0 0 0 : 0 0

FC Holzhausen 0 0 0 0 0 : 0 0

Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

FSV Hollenbach 0 0 0 0 0 : 0 0

ATSV Mutschelbach 0 0 0 0 0 : 0 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

05.08. 19:00 SV Oberachern Offenburger FV :

05.08. 19:00 FSV 08 Bietigheim-Bissingen SSV Reutlingen :

05.08. 19:00 FC Nöttingen SG Sonnenhof Großaspach :

05.08. 19:30 FC 08 Villingen Freiburger FC :

06.08. 14:00 FV Ravensburg Sportunion Neckarsulm :

06.08. 14:00 TSG Backnang 1. Göppinger SV :

06.08. 15:30 FC Holzhausen Stuttgarter Kickers :

06.08. 15:30 ATSV Mutschelbach FSV Hollenbach :

06.08. 16:00 1. CfR Pforzheim 1. FC Rielasingen-Arlen :
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Es war eines der größten Mißver-
ständnisse der vergangenen Saison.
Anders ausgedrückt: Vielleicht einer
der größen Fehler. Im Winter wech-
selte Konstantinos Markopoulos zum
SGV Freiberg, nachdem der Grieche
zuvor Torgarant beim FSV Bissingen

war. Zehn Treffer in 13 Spielen spre-
chen eine deutliche Sprache. Doch
beim späteren Meister und Aufstei-
ger kam der 30-Jährige nicht wirk-
lich klar, saß meist nur auf der Bank.
Nun wechselt er zum 1. CfR Pforz-
heim, der darüber hinaus einen
neuen Rasen bekommen hat. Der
alte hatte in der vergagenen Saison
oft für Diskussionen gesorgt, speziell
nach einem Spiel im American Foot-
ball, als der Untergrund im Brötzin-
ger Tal arg in Mitleidenschaft
gezogen wurde.

* * * * *
Rücktritt vom Rücktritt. Als Patrick

Peters beim FC 08 Villingen um Auf-
lösung seines Vertrages bat, wollte
er aus persönlichen Gründen die
Kickschuhe eigentlich an den be-

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Nach einem schwierigen Halbjahr in
Freiberg ist Konstantinos Markopou-
los nun in Pforzheim gelandet.



Und da der Mittelstürmer für die
Blauen fast schon unzäh-
lige Treffer erzielt hat, ist
dies einer der spektaku-
lärsten Wechsel dieser
Spielklasse.

rühmten Nagel hängen. Doch inzwi-
schen hat sich die private Situation
beim 34-Jährigen geändert und er
schloss sich zur neuen Saison dem 1.
FC Rielasingen-Arlen an.

* * * * *
Benjamin Pfahler beim heutigen

Gegner vom Freiburger FC ist nicht
der einzige neue Chef-Coach bei den
Oberliga-Konkurrenten des FC 08.
Seine Position beim Offenburger FV
nimmt der bisherige Co-Trainer Sa-
scha Ruf ein. Bei Regionalliga-Ab-
steiger Sonnenhof Großaspach
schwingt jetzt Evangelos Sbonias
das Zepter an der Seitenlinie, beim
FV Ravensburg folgt Tobias Flitsch
auf Steffen Wohlfarth und bei der
Sportunion Neckarsulm kommt Wal-
ter Thomae für Marcel Busch. Spie-

lertrainer Mario Marinic hatte seinen
Abschied bei der TSG Backnang
lange angekündigt, sein Nachfolger
wird David Pfeiffer. Und für den ins
Villinger Trainer-Team gewechselten
Emanuele Ingrao übernimmt Pascal
Reinhardt beim FC Holzhausen. 

* * * * *
Apropos Sonnenhof Großaspach.

Der Verein ist absoluter Wechsel-Krö-
sus in der Oberliga Baden-Württem-
berg. Was aber nach zwei Abstiegen
innerhalb von drei Jahren nicht wirk-
lich verwundert. So verließen nach
der vergangenen Saison nicht weni-
ger als 20 Spieler den Verein, dafür
kamen bis zum jetzigen Zeitpunkt 16
neue Akteure hinzu. Darunter einige
aus der eigenen U19.

* * * * *
Mit seinem Tor kurz vor dem Ab-

pfiff in Trier, was für die Kickers den-
noch nicht zum Aufstieg reichte,
schloss Mijo Tunjic für sich das Kapi-
tel Stuttgart. Doch bleibt der inzwi-
schen 34-Jährige der Oberliga
weiterhin erhalten, geht künftig für
den 1. Göppinger SV auf Torejagd.

Evangelos Sbonias, neuer
Trainer der SG Sonnenhof
Großaspach.

Mijo Tunjic, Neuzugang
in Göppingen.
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INTERVIEW

DENNIS KLOSE

Dennis, warum hat das so lange
gedauert?

Dennis Klose: Was genau meinst
du? Ich war doch pünktlich.

Nein, dass du beim FC 08 ge-
landet bist? Schließlich
stammst du von hier und eini-
ge deiner besten Freunde spie-
len schon lange in Villingen.

Dennis Klose (lacht): Ach so, und
ich dachte schon. Aber im Ernst:
Zuvor gab es zwar immer mal wie-
der Annährungen und Gespräche,
zum Beispiel vor sechs Jahren, als ich
auf Freiburg weggegangen bin. Aus
verschiedenen Gründen habe ich
mich damals für Rielasingen ent-
schieden, doch jetzt hat es ja ge-
klappt. In der Jugend war mit ein

Grund, weil ich früh vom BSV
Schwenningen – wo ich übrigens mit
Mauro Chiurazzi und Nico Tadic in
einer Mannschaft gespielt habe, Dra-
gan Ovuka zwei Jahrgänge über mir
war – erst nach Rottweil, dann zum
VfB Stuttgart und schließlich zum SC
Freiburg gegangen bin.

Warum dann jetzt?

Dennis Klose: Wie gesagt, lose Ge-
spräche gab es immer mal wieder.
Ich habe einen Wechsel aber nicht
als nächsten Schritt in meiner Ent-
wicklung gesehen. Doch seit Marcel
Yahyaijan – wir haben übrigens den
gleichen Berater – hat sich hier eini-
ges getan. Der FC 08 verstärkt sich
sukzessíve und deshalb kann es auch
für mich der nächste Step sein. Unser
letztes Gespräch hat gerade einmal

Er gilt als einer besten Torhüter der Oberliga. Seit dieser Saison
steht Dennis Klose beim FC 08 zwischen den Pfosten, mit dem 27-

Jährigen traf sich Kai Blandin zum Interview.

zwei Stunden gedauert, dann war
die Sache klar. Wir haben eine
schlagkräftige und motivierte Trup-
pe, jetzt müssen wir es nur noch um-
setzen.

Nochmals zum Jugendbereich:
Wie kam dies damals mit Stutt-
gart zustande?

Dennis Klose: Dort gab es damals
die sogenannten »Talent-Tage«. Mit
sieben oder acht Jahren war ich zum
ersten Mal dabei und es kam ein Si-
gnal vom VfB, dass sie an einer Ver-
pflichtung interessiert wären. Doch
zusammen mit meinen Eltern habe
ich mich zunächst dagegen ent-
schieden. Kinder in dem Alter sollten
nicht verheizt werden, drei Mal die
Woche zu pendeln hätte zudem
einen enormen Aufwand bedeutet.
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Also bin ich erst mit 13 dorthin, habe
im zweiten Jahr bei einer Gastfamilie
gewohnt und bin dann nach Frei-
burg.

Wenn man nach dir sucht, tau-
chen bekannte Namen wie Jo-
shua Kimmich, Serge Gnabry
und Timo Werner auf, die da-
mals mit dir beim VfB waren.
Welche Erinnerungen hast du?

Dennis Klose: Mit Jo hatte ich
sogar im ersten Jahr eine Fahrge-
meinschaft nach Stuttgart, mit Serge
war ich sehr gut befreundet. Wir sind
sogar in eine Klasse gegangen. Lei-
der hat der Kontakt zu ihm unter sei-
nem Wechsel nach England zu
Arsenal etwas gelitten. Sein fußbal-
lerisches Ausnahmetalent ist aber
schon damals aufgefallen. Ich kann
mich noch gut an ein Turnier in Ber-
lin erinnern, da hat er alle Gegen-
spieler auseiandergenommen, als
wären sie gar nicht da.

Wie war das mit der Gastfami-
lie? Bist du dort auch zur Schu-
le gegangen?

Dennis Klose: Dies war in Waiblin-
gen, der Sohn spielte mit mir in einer
Mannschaft. Dadurch waren auch
unsere Eltern sehr gut miteinander
befreundet, zur Schule gegangen bin
ich in Untertürkheim.

In Freiburg warst du dann aber
im Internat, oder?

Dennis Klose: Ja, dort wird alles
ohnehin zentral gesteuert. In der
Fußball-Schule sind zwischen Trai-
ner-Büros und Internat extrem kurze
Wege, außerdem gibt es Kooperatio-
nen mit diversen Schulen. Ich bin zu-
nächst auf die Realschule gegangen
und dann ins Berufskolleg eingestie-
gen.

Und wurdest Profi.

Dennis Klose: Mehr oder weniger.
Ich war zwei Jahre bei der zweiten
Mannschaft des SC Freiburg, habe
unter Profibedingungen unter An-
dreas Kronenberg, dem heutigen Tor-
wart-Trainer der deutschen National-
mannschaft, gearbeitet. Durch ihn
habe ich extrem viel gelernt. Konnte
aber auch von Torhütern wie Oliver
Baumann, Alexander Schwolow oder
Roman Bürki viel mitnehmen.

Zwischenfrage: Hast du eigent-
lich schon immer im Tor ge-
spielt?

Dennis Klose (lacht): Tatsächlich
fing ich in der F-Jugend als Libero
an, habe damals alle anderen abge-
grätscht. Als sich der Torhüter von
uns verletzte habe ich es auspro-
biert, das passte wie die Faust aufs

Auge und bin dabei geblieben. Es
heißt immer, Linksaußen und Torhü-
ter müssen einen an der Klatsche
haben. Dass dies bei mir zutrifft,
würden selbst meine besten Freunde
bestätigen.

Die F-Jugend ist wohl schon zu
lange her, als dass du noch
etwas mitnehmen könntest.



Dennis Klose:
Das stimmt.
Aber gerade in
Freiburg wurde
in all den Jah-
ren viel Wert
auf die fußbal-
lerische Ausbil-
dung auch der
To r h ü t e r
g e l e g t .

Schließlich hat sich unser Spiel doch
arg gewandelt.

Hast du als Torhüter eine Spe-
zialität? Etwas, das dich beson-
ders reizt?

Dennis Klose: Ich liebe 1:1-Situa-
tionen und wenn ich meine fußbal-
lerischen Fähigkeiten zur Geltung
bringen kann. Aber auch das Positi-
onsspiel wird immer bedeutender.
Hier muss man sich stetig verbessern
und ist nie am Ende angelangt.

Muss ein Torhüter extrovertiert
sein?

Dennis Klose: Nicht zwingend. Es
gibt auch genügend Beispiele, dass
auch ruhige Torhüter erfolgreich
sind. Mir hilft es allerdings, viel mit
meinen Vorderleuten zu kommuni-
zieren. Das hält bei mir die Span-
nung aufrecht.

Ganz anderes Thema: Von
Mauro Chiurazzi weiß ich, dass
du kommendes Jahr heiraten
wirst. 

Dennis Klose: Verräter (lacht). Aber
es stimmt, meine Verlobte Steffi und
ich werden nächstes Jahr heiraten.
Und Mauro wird sogar mein Trau-

zeuge sein.

Wie weit sind die Vorbereitun-
gen vorangeschitten?

Dennis Klose: Vieles steht schon,
aber vieles muss noch organisiert
werden. Steffi macht das sehr gerne
und deshalb lasse ich ihr da völlig
freie Hand.

Die ich übrigens persönlich gut
kenne, schließlich spielt sie
seit Jahren beim TC Blau
Weiss, dort bin ich Vorstands-
mitglied. Was hast du selbst
mit Tennis am Hut?

Dennis Klose: Seit ich
mit ihr zusammen bin,

mehr als vorher. Wir
schauen auch
schon mal gemein-
sam Grand-Slam-

Turniere im
Fernsehen an. 

Und selbst spielen?

Dennis Klose: Ein Mal habe ich es
aus Spaß mit meinem Patenkind pro-
biert, mehr aber nicht.

Nicht einmal mit ihr?

Dennis Klose: Lust darauf hätte ich
schon, vielleicht ergibt sich im näch-
sten Urlaub die Gelegenheit. 

Aber Steffi beschreibt dich als
Sport-Junkee.

Dennis Klose: Da kann ich ihr nicht
wiedersprechen. Für mich ist es ganz
wichtig, dass ich neben dem norma-
len Training mein eigenes Programm
abspule. Da gehören Mobilität und
Flexibilität dazu, und nicht ins Stu-
dio zu gehen, um mich aufzupum-
pen.

Damit sind wir wieder beim
Fußball. Zu seiner Zeit in Riela-
singen war das DFB-Pokalspiel
gegen Dortmund sicherlich ein
Highlight.

Dennis Klose: Das zum einen, aber
schon der Weg dorthin. Ich kann
mich noch an das Halbfinale gegen
Bahlingen erinnern, bei denen da-
mals noch mein jetziger Mitspieler
Ergi Alihoxha mitwirkte. Ich hatte ei-
nige gute Aktionen, wir sind ins Fi-

nale eingezogen und haben dieses
hier in Villingen gewonnen. Das Los
bescherte uns dann Dortmund.

Und Aubameyang hat dir drei
Eier ins Nest gelegt.

Dennis Klose: Frechheit, oder?
(lacht) Und kommt anschließend
auch noch lachend zu mir. Ich habe
ihn dann böse angeschaut und er
hat aufgehört. 

Trotzdem wird dieses Spiel Lust
auf mehr gemacht haben?

Dennis Klose: Absolut. Sowohl ich
persönlich als auch der FC 08 haben
große Ziele. Und da gehört der Pokal
einfach dazu.

Apropos Ziele: Ist Profi-Fußbal-
ler für dich nach wie vor eines
davon?

Dennis Klose: In Villingen sehe ich
eine Möglichkeit, dies zu realisieren.
Am liebsten mit diesem Verein, sonst
hätte ich auch für drei weitere Jahre
in Rielasingen unterschreiben kön-
nen.

Und bis dahin?

Dennis Klose: Ich habe eine Aus-
bildung zum Industrie-Kaufmann ge-
macht und führe derzeit Gespräche
zwecks einer Anstellung. Allerdings
habe ich mir eine Auszeit von ein
oder zwei Monaten genommen. Zum
einen um hier viele Gespräche mit
Mitspielern, Trainern und Verant-
wortlichen zu führen. Gerade wenn
man neu ist, halte ich das für extrem
wichtig. Zum anderen aber auch,
weil wir nach wie vor auf der Suche
nach einer passenden Wohnung
sind. 

Und wie waren von den Ge-
sprächen deine Eindrücke?

Dennis Klose: Total positiv. Das
ganze Umfeld, angefangen vom Vor-
stand bis zur Mannschaft, passt alles
für mich. Jetzt müssen wir Spieler
nur noch unsere Leistung aufs Feld
bringen. Dann können wir hier etwas
aufbauen.

Dennis, nochmals will-
kommen beim FC 08
und vielen Dank für
das Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

FITNESSPARTNER

MEDIENPAARRTTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNEERR

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Restaurant

Flughafen

Neukum

Umzüge
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Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5 14

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

21 25 26

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

27

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

20

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

42

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

46

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

106 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Ryan Hertrich
Mittelfeld
01.07.2002

18

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

11

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19

28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

38 39

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Massai
1995

12. Mann
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13 15

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

Emanuele Ingrao
21.10.1986

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK CO-TRAINER ANALYSE

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

CHEF-TRAINER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Arthur Saager
03.09.1953

BETREUER BETREUER

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

BETREUER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

47

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

39 41

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arash Yahyaijan
22.06.1974

VORSTAND SPORT



SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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NEWS
RUND UM DEN FC 08

Der FC 08 Villingen kann mit der
HSS Hydraulik und Antriebstechnik
GmbH in Tuningen einen neuen Tri-
kotsponsor präsentieren. »Die Firma
HSS ist schon lange mit dem FC 08
verbunden. Deshalb freut es uns
ganz besonders, dass HSS nun die
Trikots des FC 08 ziert«, freut sich
Armin Distel, Vorstand für Marketing
und Strategie beim FC 08 Villingen.

»Ich bin schon seit vielen Jahren
mit dem FC 08 Villingen verbunden.
Deshalb treten wir nun gerne auch
als Trikotsponsor auf – und das so-
wohl für die U21 wie auch die Ober-
liga-Mannschaft«, freut sich Albert
Sutter, Inhaber der HSS Hydraulik
und Antriebstechnik in Tuningen.
»Die aktuelle Entwicklung finde ich
sowohl vom Umfeld her wie auch
sportlich sehr positiv und vielver-
sprechend«, betont der Firmenchef.
Sutter, der aus dem Hegau stammt,
ist schon lange mit dem Fußball ver-
bunden ist. Durch den langjährigen
FC 08-Vorstand Jürgen Hornstein ist
er ursprünglich zum FC 08 gekom-
men. »Ich schätze die Atmosphäre
im Friedengrund und den guten Fuß-
ball, der dort geboten wird«, erläu-
tert Albert Sutter seine Motivation,
sich für den FC 08 zu engagieren.

Die Firma HSS in Tuningen wurde
von Albert Sutter 1994 gegründet,
hat rund 35 Mitarbeiter und Ver-
kaufsbüros in Ulm und Karlsruhe.
Das Unternehmen ist im Maschinen-
und Fahrzeugbau als Zulieferer seit
Jahrzehnten erfolgreich und liefert
Komponenten, die in diesen Berei-

chen verwendet werden: Von Ver-
schraubungen, Hydraulik-Schlauch-
leitungen, Ketten, Riemen bis hin zu
Kupplungen. Auch ist HSS aktiv im
Kondensat-Able i ter-Messungs-
Bereich (KIiniken und Wäschereien).
»HSS ist sehr breit aufgestellt und in
sehr vielen Bereichen vertreten«, be-
tont Firmen-Chef Albert Sutter.

Die HSS Hydraulik und Antriebs-
technik beliefert Prämium-Partner
wie ZF, Trumpf , Daimler Benz und IG
Weisser. Doch HSS fungiert nicht nur
als Zulieferer, sondern unterhält
einen Maschinen-Sofort-Service in
Tuningen für Kunden, die Probleme
mit jeglichen Maschinen haben. HSS
hat in diesem Bereich auch Kunden

aus der Bauindustrie und Landwirt-
schaft.

Doppelt erfreulich für den FC 08
Villlingen: Auch der bisherige Trikot-
sponsor TR Electronic mit Firmenchef
Claus Tessari aus Trossingen bleibt
dem Traditionsverein im bisherigen
Umfang erhalten. Tessari,  bisher Tri-
kotsponsor des FC 08 und
Sponsor der TR Electronic-
Lounge, wird den Traditi-
onsverein wie bisher weiter
als Hauptsponsor unterstüt-
zen.

Albert Sutter (links) präsentiert
zusammen mit FC 08-Vorstand

Armin Distel das neue Trikot.



In der vergangnen Saison schloss die U21 des FC 08 Villingen quasi auf den letzten Drücker die
Mission Klassenerhalt erfolgreich ab, nun startet sie erneut. Doch genau dieses Erlebnis könnte ein
großer Vorteil für die Mannschaft von Trainer Daniel Miletic sein.

34

Davon sollten sie sich nicht beirren
lassen. Gerade im Mannschafts-
Sport heißt es oft, dass das zweite
Jahr in einer neuen Liga das Schwer-
ste ist. Doch die U21 des FC 08 Vil-
lingen hat den großen Vorteil, dass
sie genau weiß was es heißt, gegen
den Abstieg zu spielen. Noch dazu
mit einem echten Showdown wie in
der vergangenen Saison beim FC Ra-
dolfzell. Sie gewann dieses Endspiel,
sicherte sich dadurch den Klassener-
halt und schickte stattdessen den
Gegner in die Landesliga.

»Von dieser Erfahrung zehren die
Spieler noch heute, hat sie in ihrer
Entwicklung einen weiteren großen
Schritt nach vorne gebracht«, macht
Trainer Daniel Miletic deutlich. Und

baut darauf, dass sie dieses positive
Erlebnis mit in die neue Saison trans-
portieren können. Wohl wissend,
welch Mammutaufgabe erneut auf
ihn und sein Team wartet. »Die Liga
ist nochmals stärker geworden. Al-
lein durch die Absteiger aus Linx und
Lörrach-Brombach oder den starken
Aufsteiger aus Singen«, zählt Daniel
Miletic auf. Hinzu kommen die übli-
chen Verdächtigen, wie etwa der
Vize-Meister des vergangenen Jah-
res vom FC Denzlingen. Übrigens
gleich der erste Gegner des FC 08.

Sieben Abgänge hat die Villinger
U21 aus dem Kader der vergangenen
Saison zu verzeichnen, dem gegen-
über stehen ebenso viele fixe Neu-
zugänge. Vornehmlich von den

eigenen A-Junioren, einzig Peter
Bächle (Furtwangen) und Dominik
Emminger (Bräunlingen) kommen
extern dazu. Darüber hinaus hat der
FC 08 einige junge Perspektivspieler
verpflichtet, die durchaus auch für
die Verbandsliga-Elf auflaufen könn-
ten und dies in der Vorbereitung be-
reits getan haben. »Eine solche
Vorgehensweise wurde im Vorfeld
klar mit ihnen kommuniziert. Die
Spieler sind intelligent genug, dass
für ihr eigenes Weiterkommen ein
Einsatz über 90 Minuten eine Klasse
tiefer besser ist, als in der Oberliga
auf der Bank zu sitzen«, berichtet
Daniel Miletic.

Zwei Aspekte werden daraus deut-
lich: der FC 08 setzt bei seiner U21

U21:

AUF EIN NEUES



Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Leon Schmidt, Dominik Emminger, Noah Haller, Noel Mohr, Samet Yilmaz 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen ), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Laatsch, Jonathan Spät, Yannick Spät, Kevin 
Hezel, David Miletic, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), Mike Duffner (Co-Trainer), Nikolas Schreiner (Physio-
therapeut und Co-Trainer)

Vorne von links: Gabriel Cristilli, Deniz Kaya, Vitus Vochatzer, Kevin Ehmann, Nino Trost, Fabio Krissler, Felix Zeiser, Hadi Karaki, 
Dario Holenstein.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Jonas Zimmermann und Peter Bächle
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weiter auf junge Akteure mit viel
Entwicklungspotential, betrachtet
den Gesamtkader jedoch darüber
hinaus als Einheit. In welchem Ver-
schiebungen möglich sind. Umso
wichtiger ist die Verzahnung zwi-
schen Verbands- und Oberliga-Team.
Einigkeit herrscht auch bei der For-
mulierung der Ziele. »Wir wollen
jeden einzelnen Spieler besser ma-
chen und gerade die jungen Akteure
an den Aktiven-Bereich heranfüh-
ren«, sagt etwa Daniel Miletic.
Sport-Vorstand Arash Yahyaijan sieht
darüber hinaus einzig und allein den
erneuten Klassenerhalt als
realistisch an. Und der Trai-
ner ergänzt: »Wenn mög-
lich, bitte ein oder zwei
Spieltage früher.«

Daniel Miletic
ist in dieser Sai-

son alleinver-
antwortlicher

Trainer der Vil-
linger U21.

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

05.08. 19:00 SC Hofstetten FC Waldkirch :

06.08. 15:30 FC Singen Bahlinger SC U23 :

06.08. 15:30 Kehler FV FV Lörrach-Brombach :

06.08. 16:30 SV Bühlertal FC Teningen :

06.08. 17:00 FC Denzlingen FC 08 Villingen U21 :

06.08. 18:00 SC Lahr SV 08 Kuppenheim :

07.08. 16:00 FC Auggen SC Pfullendorf :

07.08. 17:00 SF Elzach-Yach SV Linx :
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Er hat einen wahren Ehrungs-Ma-
rathon hinter sich. Alles begann für
Werner Felgenhauer Anfang des Jah-
res. Da bekam er nach eigener Aus-
sage für ihn völlig überraschend den
DFB-Ehrenamtspreis überreicht.
Doch ist der Stolz darüber aus all sei-
nen Aussagen und Erzählungen
deutlich herauszuhören.

Zunächst aber ein paar Zahlen.
Rund 24.500 Fußballvereine gibt es
in Deutschland, darin engagieren
sich etwa 1,7 Millionen Menschen
ehrenamtlich. Die Landesverbände
des DFB sind in 264 Kreise unterteilt,
dort können die Clubs für diesen
Preis Vorschläge einreichen. »Für uns
stand es außer Frage, dass wir hier-
für Werner Felgenhauer nominieren
werden. Was er für den FC 08 Villin-

GROSSE EHRE FÜR »FELGE«

Von links: Peter Schmid (Südbadischer Fußballverband), Gian Vito Diliso
(SV Litzelstetten), Bernd Neuendorf (DFB-Präsident), Werner Felgenhau-
er, Dominik Hertlein (SC Hofstetten), Heike Ullrich (DFB-Generalsekretä-
rin), Peter Frymuth (DFB-Vizepräsident).

WILLKOMMEN

IM CLUB
gen in den vergangenen Jahrzehnten
geleistet hat, ist phänomenal«, be-
tont Sport-Vorstand Arash Yahyaijan.

Aus der Vielzahl an Vorschlägen
wurde der dann auch tatsächlich
vom Fußballausschuss des Bezirks
Schwarzwald zum Sieger erklärt und
erhielt unter strengster Geheimhal-
tung (Werner Felgenhauer: »Bis zum
Schluss habe ich nichts gewusst,
wurde unter einem Vorwand in die
VIP-Lounge der MS Technologie-
Arena gelockt«) dort aus der Hand
des Ehrenamtsbeauftragten Michael
Seemann die entsprechende Urkun-
de überreicht. Verbunden war diese
Auszeichnung zunächst mit einem
Wochenende inklusive Hotelaufent-
halt und dem Besuch eines Bundes-
liga-Heimspiels. »Es war das erste
Mal, dass ich im neuen Stadion des
SC Freiburg war. Und ich muss
sagen, dies ist ein echtes Schmuck-
kästchen geworden«, berichtet er.
Drei Tage lang ging diese Veranstal-
tung mit einem bunten Rahmenpro-
gramm, dabei waren die Vertreter
aus Südbaden, Baden und Württem-
berg. »Wir hatten extrem viel Spaß,
haben bereits weitere Treffen verein-
bart«, so Werner Felgenhauer.
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Dies aber sollte es noch lange
nicht gewesen sein. Denn aus allen
264 Siegerinnen und Siegern wurden
nochmals 100 ausgewählt, die sich
ein Jahr lang zum illustren »Club
100« des DFB zählen dürfen. Einer
davon: Werner Felgenhauer. Die Aus-
zeichnung dafür erhielt er beim
Heimspiel des FC 08 gegen Pforz-
heim von Michael Seemann sowie
dem Bezirksvorsitzenden Guido See-
lig.

Dann aber wurde es so richtig fei-
erlich. Denn anlässlich des Spiels der

deutschen Nationalmannschaft
gegen England folgte in München
die zentrale Veranstaltung. Mit
dabei: viel Prominenz. Wie etwa
DFB-Präsident Bernd Neuendorf oder
Herbert Hainer, Präsident des FC
Bayern. Sie nahmen gemeinsam die
Auszeichnungen vor. Durch das Pro-
gramm führte Fernsehmoderator
Markus Othmer, ebenfalls dabei die
beiden Ex-Fußball-Profis Julia Simic
und Benjamin Lauth sowie der ehe-
malige Skifahrer Felix Neureuther.
»Ein absoluter Gänsehautmoment
war, als uns der Stadion-Sprecher

Links:
Mächtig
stolz zeigt
Werner
Felgenhau-
er seinen
Namen auf
der Ehren-
tafel.



41

beim Spiel erwähnt hat, wir aufste-
hen mussten und alle 70.000 Zu-
schauer applaudiert haben«, erzählt
Werner Felgenhauer.

Einer der vielen Höhepunkte für
ihn und seine Frau Brigitte, die jetzt
übrigens darüber hinaus ihre Golde-
ne Hochzeit feierten, bei diesem Trip
in die bayerische Metropole. Dazu
zählen auch ein Erinnerungsfoto mit
der gesamten Führungsspitze des
DFB, ein Bild mit dem eigens aus
dem Fußball-Museum in Dortmund
angekarrten WM-Pokal (Werner Fel-
genhauer: »Den dürften wir nicht
anfassen, da kamen gleich Security-
Leute angelaufen«), und natürlich
die Ehrung selbst sowie das Spiel in
der Allianz-Arena auf besten Plätzen.
»Alles war perfekt organi-
siert und eine Erinnerung,
die mich noch ein Leben
lang begleiten wird«, ist er
immer noch hin und weg.

Oben: Guido Seelig und Mi-
chael Seemann überreichen

in Anwesenheit von Arash Ya-
hyaijan die Auszeichnung.

www.fcvillingen.de
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Der erfolgreiche Unternehmer und
seine Frau Ingrid mussten mit dem
frühen Tod ihrer Tochter Simone
einen schweren Schicksalsschlag
hinnehmen. Dessen ungeachtet
blieb Werner Hock dem Verein auch
als großzügiger Gönner immer ver-
bunden. So oft es ging verfolgte er
die Spiele seines geliebten FC 08 vor
Ort im Friedengrund. Daneben enga-
gierte er sich ebenso sozial, zum Bei-
spiel beim Aufbau des
Palliativzentrums. 

Auch als Werner Hock nach einer
schweren Erkrankung bereits ge-
sundheitlich stark eingeschränkt und
an den Rollstuhl gebunden war, ließ
er es sich nicht nehmen, die VIP-
Lounge in der MS Technologie-Arena
bei 08-Partien zu besuchen. Jetzt hat

sein Herz, das so sehr für den FC 08
schlug, aufgehört zu schlagen.

»Unser tiefes Mitgefühlt gilt seiner
Ehefrau Ingrid und seiner Tochter An-
nette mit Familie. Werner Hock war
eine großartige Persönlichkeit, die
über viele Jahrzehnte den FC 08 ge-
prägt hat. Unser langjähriger Präsi-
dent und Ehrenpräsident
symbolisiert etwas, was auch den FC
08 immer auszeichnet:
Niemals aufzugeben!«,
lassen die Vorstände des
FC 08 Villingen dazu ver-
lauten.

NACHRUF

Bereits seit 1949, also über 73
Jahre lang, war der gebürtige Villin-
ger bei den Nullachtern Mitglied. Im
Jugendalter jagte Werner Hock beim
FC 08 dem runden Leder hinterher.
Später spielte er auch noch bei der
Nachkriegsjugend und gehörte dem
Beirat des FC 08 Villingen an. Im
Jahre 1983 wurde er zum Ehrenmit-
glied ernannt und erhielt ebenfalls
als besondere Auszeichnung den Eh-
renbrief des Vereins.

Im Jahre 1985 übernahm er von
Magda Seemann das Präsidenten-
amt, das er bis 1992 ausübte. In die-
sem Zeitraum half er tatkräftig mit,
den Verein durch schwieriges Fahr-
wasser zu führen und wurde schließ-
lich deshalb auch zum Ehren-
präsidenten ernannt. 

Von Michael Eich

Der FC 08
Villingen

trauert um
Werner

Hock. Der
Ehrenprä-

sident und
erfolgrei-

che Unter-
nehmer

verstarb
im Alter

von 86
Jahren.

EIN KÄMPFER

DURCH UND DURCH





Treuheit, Papec und auch FFC-Kapi-
tän Bente wurden schnell zu Buh-
männern beim einheimischen
Publikum. Als Papec in der 43. Minu-
te den in den Strafraum eindringen-
den Perusic von den Beinen holte,
verwandelte 08-Kapitän Nies den
fälligen Strafstoß sicher zur verdien-
ten 1:0-Führung der Nullachter. 

Kurz nach Wiederanpfiff schramm-
te Gästeakteur Billmann nach einem
rüden Foul an Perusic knapp an
einem Platzverweis vorbei. Umso är-
gerlich war es dann, dass 08-Tor-

In der Vorsaison hatten die Nul-
lachter zwei Mal gegen die Breis-
gauer verloren und auch in der
Vorrunde im Möslestadion eine 0:2-
Niederlage kassiert. Deshalb trat das
Team des scheidenden 08-Trainers
Hans Neumeier vor 3000 Zuschauern
bei regnerischem Wetter im Frieden-
grund besonders ehrgeizig auf. Der
FFC ging im ersten Durchgang ziem-
lich rustikal zur Sache. Vor allem

RETRO SCHWARZWEISS

UMKÄMPFTE DUELLE

Von Michael Eich 

Wenn der FC 08 und der Freiburger FC zwischen 1966 und 1972 in der zweithöchsten
deutschen Spielklasse, der Regionalliga Süd, aufeinandertrafen, waren das immer be-
sonders umkämpfte Duelle der beiden südbadischen Rivalen. So auch am 11. Mai 1968,
dem letzten Spieltag der Spielzeit 1967/68. 

schütze Nies in der 59. Minute einen
scharfen Siebert-Schuss fast von der
Grundlinie zum 1:1 ins eigene Tor
abfälschte. Und es hätte noch
schlimmer für die Nullachter kom-
men können. Allerdings
traf Anzill in der 89. Mi-
nute nur den Pfosten, so
dass es beim alles in
allem gerechten Unent-
schieden blieb.

FFC-Keeper Heß kann gerade noch vor
dem zum Kopfball hochsteigenden 08-

Stürmer Winterhalder (Nr. 9) wegfausten.
Links beobachtet Perusic die Szene.

Die Aufstellungen

FC 08 Villingen: Armbrust – Hägele, Kasumovic, Nies, Bockisch, Steffen, Gries-

beck, Perusic, Rauss (80. Büker), Winterhalder, Broichhausen. 

Freiburger FC: Heß – Streich, Biermann, Treuheit, Breithaupt, Papec, Siebert, Bill-

mann, Dospial, Bente, Anzill.

Geschickt täuschte 08-Ka-
pitän Nies FFC-Keeper Heß

beim Strafstoß zum 1:0.





DER TIPP VON MASSAI

Von wegen Sommerpause. Massai war in diesen

Wochen voll im Stress, musste er sich doch gleich

mit mehreren neuen Gegnern beschäftigen. Da

waren einige Mannschaften dabei, die bei ihm noch gar

nicht auf dem Schirm waren. Und schließlich hatte sich

unser Maskottchen fest vorgenommen, in dieser Sai-

son mit seinen Tipps besser zu liegen als in der ver-

gangenen Spielzeit.

Immerhin kennt Massai den heutigen Gegner aus Frei-

burg. Und hat auch die Niederlage gegen die Breis-

gauer in der Vorbereitung mitgekommen. Doch ist er

sich sicher, dass Trainer Marcel Yahyaijan und die Vil-

linger Mannschaft daraus die richtigen Schlüsse ge-

zogen haben, sich nicht noch einmal übertölpeln

lassen.
Welches Ergebnis aber für dieses Spiel tippen? Die

Antwort auf diese Frage schob er tagelang vor sich

her. Bis er eines Nachts im Stall eine Eingebung

hatte. Da erschienen ihm im Traum vier andere Ze-

bras, drei davon waren überwiegend weiß, bei dem

anderen dominierten die schwarzen Streifen. Was

auf einen Sieg des FC 08 mit 3:1 Toren hindeutet.

Warum nicht gleich so.

WIR GEWIN-

NEN GEGEN

FREIBURG MIT

3:1.
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WER MACHT WAS?

48

IMPRESSUMHerausgeber:
FC 08 Villingen e.V. • Im Friedengrund 1/3 • 78050 VS-Villingen

Realisation:
Kai Blandin – Presse, PR, Events • Herdstraße 15/1 • 78050 VS-Villingen

Redaktionelle Mitarbeit:
Michael Eich, Alexander Rieckhoff

Fotos:
Marc Eich 

Anzeigen:
Armin Distel, FC 08-Vorstand Marketing & Strategie • info@fcvillingen.de

Druck:
Druckerei Leute • Wehrstraße 3 • 78050 VS-Villingen

Andreas

Flöß
Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de

Armin

Distel
Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Arash

Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa

Betz
Zentrale
Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Sven

Blessing
Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de

Uwe

Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de

Leonie

Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Emanuele

Ingrao
Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellota
Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
info@kaipress.de

Sabine

Eisele
Catering
info@fcvillingen.de 

Werner

Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 





Dieser Verein ist unsere Liebe 
Im Friedengrund unser Zuhaus 
Schwarz und Weiß sind unsere Farben - stolz gezeigt auf jedem Feld 
08 Villingen - nur Du bist unsere Welt 

FC 08 - Schwarzwalds stolze Nummer 1 
Wir werden immer zu dir stehn 
FC 08 - deine Fans, sie sind dir treu 
Diese Tradition wird niemals untergehn 

FC 08 - unser Leben 
FC 08 - du allein 
Wir tragen stolz deinen Namen und wir peitschen dich zum Sieg 
Denn für uns bist du das Größte, was es gibt 

FC 08 - Schwarzwalds stolze Nummer 1 
Wir werden immer zu dir stehn 
FC 08 - deine Fans, sie sind dir treu 
Diese Tradition wird niemals untergehn 

Ihr seid die Elf Südbadens 
So wird es immer sein 
Der ganze Stolz des Schwarzwalds 
Villingen – unser Verein 

FC 08 - Schwarzwalds stolze Nummer 1 
Wir werden immer zu dir stehn 
FC 08 - deine Fans, sie sind dir treu 
Diese Tradition wird niemals untergehn
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Vorstand Armin Distel. Sie wandten
sich an ihren Durchhausener Fuß-
ball-Freund Udo Schorpp mit der
Bitte, eine Vereinshymne zu kreieren.
Schorpp ist Mitglied der bekannten
Band »White Eagle« und war bei
vielen Liedkompositionen schon be-
teilgt. Im Sinfonia Sound Atelier en-
stand nun in Teamarbeit der neue
Song. Der Text stammt von Ronny
Weiland, die Musik von Enrico Fal-
cone. Arrangiert wurde der Song von
Enrico Falcone und Udo Schorpp.
Eingesungen wurde das Lied mit der
markanten Stimme von Udo
Schorpp. Die Backvocals wurden bei-
gesteuert von Peter Kaiser, Denis und

Larissa Schorpp - die Fanvocals wur-
den gesungen von Dennis Merz, Tho-
mas Beck, Denis und Udo Schorpp. 

Die Verantwortlichen der Nullach-
ter zeigten sich spontan begeistert
vom neuen FC 08-Vereinslied »Stolz
des Scharzwalds« und hoffen, dass
die Fans ebenso angetan sind und
mit Hilfe des untenstehenden Lied-
textes kräftig mitsingen werden. 

Ab dem morgigen Samstag, 6. Au-
gust, kann das Lied auf
dem FC 08-Youtube-Kanal
»FC 08 Villingen Schwarz-
Weiss TV« aufgerufen
werden. 

Der FC 08 Villingen ist der sportlich
erfolgreichste Fußballclub im
Schwarzwald und kann auf 114 stol-
ze Jahre Sportgeschichte zurückblik-
ken. Doch was den Nullachtern
bisher fehlte, war eine Vereinshym-
ne. Diese gibt es nun mit dem Titel
»Stolz des Schwarzwalds«. Der Club
stellt sie seinen Anhängern in der
heutigen, traditionsreichen Partie
gegen den Freiburger FC in der MS
Technologie-Arena vor. Dabei soll
von den Fans kräftig mitgesungen
werden.  

Zustande kam das FC 08-Lied
»Stolz des Schwarzwalds« durch die
Iniative von Harald Bury und FC 08-

Stolz des Schwarzwalds






